




DieVon Cupido glücklich entkrantzte

NVYMDPIE.,
Solteals der

AGNIHFICUS
Hoch Edelgebohrne Veſt und Rechts

hochgelahrte gerr

HERR
D. TOBßIAS JACOB

KEINHARTHEggodſh beruhmter Ctus und auf der alten weitberuhmten

Univerſitat Erffurt hochanſehnlicher Proteſſor
Juris Publicus Ordinarius

Mit des

HochEdlen Veſt und Hochgelahrten Herrn

G e he Mge
JOHANNIS ARNOIDI,

Woch Wrafl. tolbergl. hochbetrauten Fof Mathhs
und Vice-Berghauptmanns

alteſte Fungfer Vochter

KWouiſen Lhriſtinen
Sich durch Gottes ſonderbahre Direction in

Shelicher Verbindung
Sahe/ am Tage Jhrer Priſterl. Sinſegnung welcher war

der 12. Febr. dieſes ietz lauffenden 1715. Jahres
Aus ſchuldiger Obſervance preſentiren und vorſtellen

Ein dem Arnoldiſchen Hauſe hochſt verbundener Diener.
Stolberg druckts Gottfried Teutſcher Grafl Hof-Buchdr.



An khue NochVdle Braut noch tinen
Blick entbehren

Denhr Fgerr Brautgam nigt nach
ſeinen Rugenzicht

Sowirddis ſchlechte Blat denſelben itzt begehren
Das Jhren Suſtand preißt ghr Wohi von ſerneſieht.

Es komt zwar nicht von fern doch von bekandten Handen
Ss grußt und wunſchet itzt ſo gut es wundſchen kan

Die Kreu beſiehlet mirs ietzo zuuberſenden
Jqh weiß Sie wirds von mir ſchon autigſt nehmenan.

Jſt mir es nun erlaubt ein Wortchen Sie zu fragen
So mag Sie mir es nur nach angebohrner Wut'/

Waunn Ser ſich etwan ſchamt heimlich ins Ohre ſagen

Gewiß



Vewiß ich kan mich nitht hieruber iat verwundern
Daß ddie ſo ſchleunigit iſt auf andern Sinn gebracht

Hat denn Cupido gar mit ſeinen liebes Plundern
Wie ich vermuthe gantz diß etwan ſo gemacht?

Denn der verliebte Schelm kans meiſterlich w richtenð

J

Die ſonſt beym CronenGold uch lieſſen wohl zernichten
Es wird die Nymphen-Shhaar von Jhmieicht umgewand

Die gehn gar willig dann an ſeiner LirbesHand.
O Himmel! dencke ich wie Gie der Nymphen Bluhme

Fhr Aug ein Morgenſtern ein Zephir Fhre Bruſt
Jhr Veib (und ſolches ſchreibt der Warheit ihr zum Ruhme)

Ein ſchoner Piramis, ein Anblick voller Duſt.
Ja/ wie ſich Milch und Blut ſtets miſcht auf ghren Wangen

Wie egie halb himmliſch kont nebſt andern Nymphengehn

So kont die Roſe nie bey tauſend Silien prangen
Der Semand niemahls ſo bey ſeinem Wolde ſtehn.

Und obſchon die Natur hr ſolche Lieblichkeiten
Aus Fhrem Sqhooße hat gar milde mitgetheilt

So daß die Gratien Jhr ſelbſt den Strohm zu leiten
Nach welchen Aug und Ohr und Hand zu ſchopfen eilt.

Ob tauſend Blumen gleich auf Jhren Buſem bluhen
Jhr Fuß in Hyacinth und Tulipanen gieng

Doch ließ egie ſich dadurch nicht aus den Schrancken ziehen:

Nun aber gibt Mie hin auf einmahl Krantz und Ring.
Kan Sie mich nun anſehn mit unverfarbten Wanaen

So ſag Gie rund heraus was hierbey ſey JhrWill
Jſt ſie hierinnen nicht getrofſfen und gefangen?

Ach ja ich nehm es ab Sie ſchweiget gar zu ſtill.

Hat Sienun Jullgfer Braut ein Pflaſter ihrer Wunden
Bey Durſtein LabſahlsTranck/ bey Hunger liebes Brodt?

Bey innerlichem Brand hierdurch ein Schirm gefunden?
Ein Zimmer vor den Froſt ein Leben vor den Todt?

So



So freu ich mich darob/ daß ſie den Marckt der Wonne
Den Leitſtern Jhres Glücks den Ancker Jhrer Ruh/

Der fernen Hoffnungs-Port die wahre GluckesSonne
Jn Erffurt ſehen ſoll Jch wunſche Nluck dazu.

VOM wolle Sie erfreut zu dieſem Orte bringen

E

Und alle die bey Jhr mit auf der Reiſe ſind/
sfaſſe Sir recht um des Glückes weiche Schwing

D Se eno aß eie empfangen kan Frreund Mutter undauchgdind
Es muſſe Sicherheit entſprieſſen auf den Wegen

Dahin ſie ſetzen muß mit andern ihren Fuß
Und wo ſie wird Jhr Kaupt zur Ruhe niederlegen

Darege ſich zu gleich des Segens Uberfluß.
Es muſſe Git die Krafft geſunder Lufft begleiten

Die Jornen muſſen nicht verfalſchen Jhre Bahn/
Er laſſe Sie geſund in ihre Stuhe nwrriten/

Aa

Daß Sie in Erffurt recht das Gluck genieſen kan.
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